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St. ©altot (Srfte 3etlage 3U Hr. fcer Scfywe\$ex ^vcmervgetturtg. 7. 2Ipril [895

Hiorgvnîmmmvrun#.
XnS ift bie atlerfdionftc 3cü,
3tt bämmentber SJtorgniftunbe,
ißenn tiefet Schatten meit iitib breit
Üiußt cb bent einfamen ©ritttbc.
llnb toetra bic 2Bäloer ttorti im Xraunt,
Xie Xßäler liegen im 5'tieben,
2ßeim jebem Ipalnt im roeiten Slaum
©in Xropfeit Xau bejdjicbcn,
llnb toetm mit golbttem ßießt umfäumt
Xer erfte ©traßl bie Jpiigcl,
Xer 2>ogel jtoitfeßert unb noct) träumt,
tön« Jjjaupt nod) unterm fyliigel,
Xa ift'ö, als fprädje bie Dlatnr
ßeis ipren OJÎorgenfegcn,
3n g-reubentßränert jiraßli bie Slur
Xcm jungen Xag entgegen.* B " 1 M

ÎKatÇilbe ißiüier.

Beubs trxtm Bücüvrnmrltf.
giriebensfitimmen. ©ineülntßologie.Ijeraus*

gegeben Bon ßeopolb K a t j d) e r. ©ingeleitet
Don Kon r ab fÇer b. 2JI ei) er unb 58e t tlja B. Su 11 ncr.
©b. äßartigs S3 erlag, ©rttfi Ijjoppe, ßeip^ig.
JriebenSftimmen in bem unrupootlen Xreibcn bes 2111=

tags, im aufreibettben, bie 3bea(e morbenben Kampfe
ums Xafein — toer feljnte fiel) nicfjt banad), fie ju
l)ören, fie in fid) aufjunetjmcit unb in fid) felber l)armo=
nifd) ausflingen ju laffen? SÏSie nid)t leidjt étions an=
beres, fo finb gerabe biefe griebensftimmen baju ange=
tfjan, ber Sfriebcnsibee neue g-reutibe ju getnittnen unb
bie Söieinungen ber nod) 3>t>eifelnben abjuflären, fie ju
befeftigen. Xie ßeftüre bes fcßöiten SBttcßeS acigt bent
ßefer, baß er fid) ntdjt in einer SluSnaiimcfieliung, fon=
bern in befter ©efellfdjaft befinbet. XaS iBud) geigt,
toie ber ^friebenSgebanfe bas Sebiirfnis unb bas @ud)en
nad) ^rieben fid) ju allen Reiten jeßon füblbar gemad)t
unb geäußert pat. ©S fbnncn fiep auep nur furjfidjtige,
felbftfücptige ober fanatifepe ©eifter ber 3bee feinbücp
gegeniiberftellen: es fei barauf pinparbeiten, baß je
langer je meßt bie Xiffercnjen, loetcße fiep stoifeßen ben
einjelnen Sßötfern unausmeicplid) ergeben, auf bent frieb«
Itcpen ÜBege ber internationalen ©cßiebsgericßtc bealiepen
ttterben follen. Xiefc Slntpotogie wirb fiep bespalb itberall
bas §eimatsrecpt ermerben, roo naep äBaßrßeit, S3erBoll=
fommnung unb SBölferglücf ftrebenbe ebte ÜMenfcpen fiep
benfenb in bie ©efepiepte ber IBergatigenßeit unb ber
©egenwart bertiefen. Xer reidje unb jorgfältig geioäßtte
3nßalt bes Söucpes an ©ebiepten, ©rjäplungen, ©figgen
unb SIeußerungen großer ©eifter aller 3eitert unb ßän=

ber pr [yriebensfrage bietet bent ßefer einen boHen unb
fepönen ©enuß unb Bielfeitigfte SInregung. XeS gebie=

genen Snpaltes würbig ift bie elegante Slusftattung bes
iöttepes ; es eignet fiep bespalb ganj befonberS als Wüt=
biges geftgefdpenf bon bauernbem SBerte. 3m 33ucß=
panbel foftet bas S3ucp Sr. 7.50; burcp ben afabemi=
fepett SriebenSberein Süricp bepgen, bloß St- 5.50 —
ein SBorjugSpreiS, ber bie ülnfcpaffung bes ftpönen 2BerfeS
als meißcnolles Cftergefcpenf mantpem ermöglicßen Wirb,
beffett 33eftreben unb ßuft, etwas ©cßönes unb @ebie=

genes p fepenfen, burcp fnappe SSerpältniffe fiep oft ge=

pemmt fiept. 2Jlöge bas SSucp „Sriebensftimmen" auep
in unferm oereprten, fiep um bie SriebenSibee interef«
fierettben ßeferfreife bie ipm fo reieptiep gebüprenbe SSer=

breitung ßnben; an beffen boiler 2Bürbigung ift fobann
uiept ä" äWeifeln.

$a8 im ißerlage ber 81rbeitsftube (©ugen Xwiet«
meper) ßeipgig unlängft erfepienene 33ucp: §pi$en>
ßföppeftt. ©ine Anleitung, an jwanjig Sühiftern bas
©pipenllöppeln p erlernen, bon Slbete ißospage. Sßreis
geb. 3JI. 3.—" fann beftens entpfoplen Werben. SBie fepon
ber Xitel fagt, ift es in erfter ßinie beftintmt, bie ©r=
lernung bes Pöppelns opne Unterricht p erntöglicpen.
3iacp ben päbagogifcpen ©runbfäpen: „ißom ßeicptenpm
©cpweren", „Sßont iBefannten pnt Unbefannten" maept
bie SBerfafferin ipre inbireften ©cpülerinnen mit ber
fepönen, unterpaltenben unb nüßliepen Elöppelarbeit be=

fannt. Dtacp pei fleinen UebungSmüftercpen Werben

aeptppn DJiufter, alle bielfacp berWenbbare ©pißen, ©in=
fäße unb ©terne, forgfältig unb eingepenb befeprieben,
auep bie §erfietlung Bon ©den erflärt, fo baß bie ßernenbe
naep Sureparbeitung bes IBucpeS im ftanbe ift, bie in
ben 3ettfcpriften unb Jganbarbeiten gebotenen 3Jiufter
opne ©cpwierigleit p flöppeln. $aß bas ÜBucp burcp
feine piibfcpen ÜJlufter auep geübten Klöpplerinnen Witt=
fommenes 2lrbeitsmaterial liefert, gept aus oben gejagtem
mopl fd)on pernor. Slucp Werben biejenigen, weldpe bas
Klöppeln nod) niept oollftänbig erlernt paben, bas ipnen
nodj S6^611^ barauS leiept pinplernen.

BrisfltapEn ösr Bsbaltttütt.
2.1efiümmerte flutter in £. Xer SJlutter ftept es

äu allerleßt p, an iprem ©opn p berpeifeln; fie fottte
im ©egenteil ben ©lauben an ipn feftpalten auep bann,
wenn er non allen anberen aufgegeben Wirb, ©anj be=

fonbers ba er fran! unb pülfsbebürftig ift, bebarf er
ber Siebe einer treuen unb forgenben ÜJtutter in ber=

boppeltem 3Jtaße. ©8 ift ja p begreifen, baß eine jebe
ÜJhttter auf ipren ©opn ftotj fein möcpte; aber bie SJlutter

foil bie Kinber um iprer felbft Willen lieben. ®er müt=
terliepe ©tolg, ber immer ein ©tüct ©igenliebe in fiep

faßt, ift niept bie eepte unb Wapre ßiebe. $ie ßiebe ber
Putter foil bem 3üngling in ber S«wbe im ©ebäcpt«
nis fein Wie bas ewige ßiept, bas p allen 3eitot unb
unabänberliep bemjenigen leueptet, ber babor p beten
fommt; fo oermag fie biel ©cplimmes p berpüten.
SBenn aber bas SSertrauen entpgen unb oerloren ift,
fo ift ber Saben gerriffen, ber bie §erpn pfammenge=
fnüpft pat unb bas gügeüofe junge SBlut überspringt
ftürmifcp bas ©epege, bas ©efeß unb ©itte um bie @e=

feüfepaft giept. SBolIen ©ie nun niept oergeffen, baß
eine Pflege nur bann Wopltpuenb unb bie Teilung be=

förbernb Wirten fann. Wenn bas §erj in rüdpaltlofer
ßiebe babei beteiligt ift. ßaffen ©ie ganj auBfd)Iießliep
bas Puttergefüpl Walten unb panbeln ©ie bementfpre=
epenb. ®ie Peinung bon Settern unb Safen ift pier
burepanS nebenfäcpliä). ®as Wirb 3poco bie berlorene
Stupe Wieber geben unb 3ptem franfen ©opne, Wenn
auep nidjt bie bolle ©enefung, fo boep ben bis jeßt fo
fcpmerjlicp entbeprten ©eelenfrieben.

Srau in |I. ©elegenpeit pr griinblicpen, fauf=
mannifepen Slusbilbung ber Xöcpter bieten bie ©täbte
Sern, Safel, SBintertpur unb 3ütid). ©ine faufntännifepe
Xöepterfcpule, Wo bie ©cpülerinnen Unterricpt unb Sßen«

fion beifammen paben, befißt Konftanj. ©8 Wirb bort
geleprt: ©infaepe unb hoppelte Sucpfüprung, faufmän=
nifepes Stecpnen, SBeepfetlepre, ^anbelsforrefponbenj,
.ynnbtlSgeograppie, jQanbelSlepre, ©epönfepreiben, fran=
göfifepe ©praepe unb Korrefponbenj. Slucp ©elegenpeit

p Uebungen in englifcper ©praepe unb Korrefponbenj
ift geboten. Verlangt werbe pm minbeften eine tüdjtige
Srimarfepulbilbung unb bas Silier bon 14 3apren. ®er
©ommerfurS biefer ©cpule beginnt mit SJtitle Slpril.

Srau fß. in |S. SÛ3afepen ©ie bie Süße täg=
liep furj in faltem Sßaffer unb giepen ©ie tägliep frifcp=
geWafepene ©trümpfe an. ®as ©epen in bloßen Süßen
fann 3ptren niepts fepaben. SBopl aber bas ©titlejtepen,
befonberS auf feueptem SBoben ober auf Steinplatten.

Srau 6. gi. in £>. Xie 3pnen pnäepftliegenbe
©elegenpeit bieten bie @pecial=3ufcpneibefurfe für ©cpnei=
berinnen bon Srau Sl. Slrbenj=2Bibmer unb Xocpter in
3üricp. Xiefe Surfe finb bon einmonatlicper Xauer,
umfaffen bas 27tuftergeiepnen naep Körpermaß, @epnitt=
mufterlepre, felbftänbiges unb fieperes 3eicPnen unb Sir«
beiten naep Siormalmufter unb jebem 3ournal, 3ufcpnei=
ben unb Slnprobieren. ©ine jebe ©cpneiberin, ber es
niept ermögliept War, in iprer ßepre fiep im 3.ufepneiben
auspbilben, foHte, epe fie ben S3eruf felbftänbig betreibt,
biefen Qtoeig bes Könnens fiep noep aneignen; fie Würbe
biet rupiger unb mit mepr ©tfolg arbeiten fönnen.

Sri. 3t. in «Ä. SBir benfen, es feien bie berfepie«
benen Offerten bireft unb tnbireft nun in3pre§anb gelangt.

Eigene Marken
bis zu den hochfeinsten, echt englischen
Cheviots, Kammgarnen, Tüchern,Serres,
Moltons, Velotüchern, Croisés, Satins,

in Diagonals, farbigeu Tüchern, Buxkins
in den neuesten iiui- und Modefarben.

Herren-Tüchern Hosenstoffe, abgepasste Pantalons
mit Galons, lleberzieherstoffe in prakti

pe? Meter von sehen und feinen,—eleganten Mt>destoiVcn ;
Fr. I. 90 an meterweise und portofrei ins Haus.

OETTINGER A C o., Zürich. [265
Muster sämtlicher Herren- u. Damenkleiderstolf'e umgeh, franco.

Jeden Tag
versucht man — als Crème Simon — alle Arten
von cold cream, Vaselin, Lanolin etc. zu verkaufen,
dies ist eine Täuschung des Publikums. Die echte
Crème Simon ist nach 40jährigetn Bestehen noch
ohne Rivalin in ihrer wunderbar wohlthätigen
Wirkung auf die Haut geblieben. Im Winter gegen das
Aufspringen der Haut, im Sommer gegen Sonnenbrand,

gegen die Stiche der Mücken gebraucht, ist

sie für jede Saison unentbehrlich ; sie wird in kolossalen

Mengen verkauft. Diese Erfolge haben die
Nachahmer in Versuchung geführt, aber einer derselben
ist soeben zu 500 Fr. Schadenersatz verurteilt worden.

Um die Nachahmungen zuvJfermeiden, versichere
man sich, dass jeder verkauft^ Flacon auc^witklich
die nebenstehende Unterschrift von " —

J. Simon, 13 rue Grange,
Batelière, Paris, trage. [100

Seidenstoff- 2ÜPjcflAdolf Grieder & Cie' Fabr.k.un..n
konigl. spanische Hoflieferanten [1039

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18— p. mètre. Muster franko.

Weisse Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

Wollen Sie irgend etwas annoncieren, so
ivenden Sie sich vertrauensvoll an die

Annoncen-Expedition
Haasensfein & Vogler,

Dieselbe wird Ihnen mit unparteiischem Hate
an die Hand gehen und ist am besten in der Lage,
Ihnen diejenigen Zeitungen zu empfehlen, die für den
gewünschten Zweck am geeignetsten sind;

denn
sie ist in den bedeutendsten Ländern Europas etabliert,
hat Korrespondenten in der ganzen civilisierten Weit,
die sie auf dem Laufenden über die häufigen Aende-
rungen der gesamten Presse halten und weiss daher
immer genau, wie es um den Wert dieser oder jener
Zeitung bestellt ist.

Kostenvoranschläge, Probemimmern,
sowie jede gewünschte Auskunft betreffend
das Annoncenwesen iverden bereitwilligst
geliefert. [151

Statt Eisen

Statt Leberthran "

von Kindern u. Erwachsenen bei allgemeinen SehwitcheEustünden, Blutarmut,
Bleichsucht, Herzschwäche, Nervenschwäche (Neurasthenie), IiUngenlei-
den, geistiger und körperlicher Erschöpfung, Appetitlosigkeit, Magen-
und Darmkranklieiten, Reconvalescenz (Influenza etc. etc.) — Erkrankungen,
bei welchen der Eisen-Mangangehalt des Blutes stets vermindert ist —, ferner bei
Rhachitis (sog. engl. Krankheit, Knochen-Erweichung), Scrophulose (sog. unreines
Blut, Drüsen-Anschwellungen und -Entzündungen) — Leiden, bei denen ausserdem
noch die Blutsalze stark reduziert sind,

mit grossem. Erfolge angewandt.
Sehr angenehmer Geschmack. Mächtig appetitanregend. Vorzüglich wirksam bei

Lnngenerkranknngen als Kräftigungskur. "MM
Dr. Hommel's Hämatogen ist konzentrirtes, gereinigtes Hämoglobin

in seiner leicht verdaulichsten flüssigen Form. Hämoglobin ist die
natürliche organische Eisen - Mangan - Salzverbindung der Nahrungsmittel,

also kein Medikament oder Spezialmittel gegen irgend eine bestimmte
Krankheit, sondern ein aus Nahrungsmitteln gewonnenes Produkt, welches als
Kräftigungsmittel für kränkliche und schwächliche Kinder, sowie Erwachsene, rein oder
als Zusatz zu Getränken ständig genommen werden kann.

Die ausserordentlichen Resultate, welche

mit Dr. Hommel's Hämatogen erzielt
worden sind, beruhen auf seiner
Eigenschaft, den Gehalt des Organismus an
Eisen-Mangan, sowie an Blntsalzen
automatisch zu reguliren resp. zur Norm
zu ergänzen.

Von der grössten Wichtigkeit ist der Gebrauch desselben im Kindesalter und in den höheren
Lebensjahren. In ersterem, weil fehlerhafte Blutzusammensetzung in der Entwicklungsperiode von entscheidendem

Einflu8s für das ganze Leben ist, — in letzteren, weil im höheren Alter die blutbildenden Organe erschlaffen
und einer Anregung bedürfen, welche das Leben im wahren Sinne des Wortes zu verlängern im Stande ist.

wird

Dr. med. Hommel's Hämatogen

Preis per Flasche (250 gr.) Fr. 3. 35.
Dépôts In allen Apotheken.

Eltteratnr mit hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko. [255

Nicolay & Co., chemisch-pharmaceut. Laboratorium, Zürich.
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Morgendämmerung.
Das ist die allersckàstc Zeit,
In dämmernder Movgkustundc,
Wenn tiefer Schatten weit nnd breit
Ruht ab dem einsamen Gruudc,
lind wenn die Wälocr noch im Traum,
Die Thäter tiegen im Frieden,
Wenn jedem Halm im weiten Raum
(tun Tropfen Tan beschicken,

lind wenn mit goldncm Licht umsäumt
Der erste Strahl die Hügel,
Der Vogel zwitschert und noch träumt,
Das Haupt noch unterm Flügel,
Da ist's, als spräche die Natur
Leis ihren Morgcnsegcn,
In Freudenihränen strahlt die Flur
Dem jungen Tag entgegen,^ " » » » Malhilde Malcker

Neues vom Büchermarkt.
Ariedenskimmen. EineAnthologie,

herausgegeben von Leopold Katschcr. Eingeleitet
vonKonradFerd. Meyer und Berthav. Su ttner.
Ed. Wartigs Verlag, Ernst Hoppe, Leipzig.
Fricdensstimmen in dem unrnhvollen Treiben des
Alltags, im aufreibenden, die Ideale mordenden Kampfe
nms Dasein — wer sehnte sich nicht danach, sie zu
hören, sie in sich aufzunehmen und in sich selber harmonisch

ansklingen zu lassen? Wie nicht leicht etwas
anderes, so sind gerade diese Fricdensstimmen dazu angethan,

der Friedensidee neue Freunde zu gewinnen und
die Meinungen der noch Zweifelnden abzuklären, sie zu
befestigen. Die Lektüre des schönen Buches zeigt dem
Leser, daß er sich nicht in einer Ausnahmestellung,
sondern in bester Gesellschaft befindet. Das Buch zeigt,
wie der Friedensgedankc das Bedürfnis und das Suchen
nach Frieden sich zu allen Zeilen schon fühlbar gemacht
und geäußert hat. Es können sich auch nur kurzsichtige,
selbstsüchtige oder fanatische Geister der Idee feindlich
gegenüberstellen: es sei darauf hinzuarbeiten, daß je
länger je mehr die Differenzen, welche sich zwischen den
einzelnen Völkern unausweichlich ergeben, auf dem
friedlichen Wege der internationalen Schiedsgerichte beglichen
werden sollen. Diese Anthologie wird sich deshalb überall
das Heimatsrecht erwerben, wo nach Wahrheit,
Vervollkommnung und Völkcrglück strebende edle Menschen sich
denkend in die Geschichte der Vergangenheit und der
Gegenwart vertiefen. Der reiche und sorgfältig gewählte
Inhalt des Buches an Gedichten, Erzählungen, Skizzen
und Aeußerungen großer Geister aller Zeilen und Län¬

der zur Friedensfrage bietet dem Leser einen vollen und
schönen Genuß und vielseitigste Anregung, Des gediegenen

Inhaltes würdig ist die elegante Ausstattung des

Buches; es eignet sich deshalb ganz besonders als
würdiges Festgeschcnk von dauerndem Werte. Im
Buchhandel kostet das Buch Fr. 7.50; durch den akademischen

Friedcnsverein Zürich bezogen, bloß Fr. 5.50 —
ein Vorzugspreis, der die Anschaffung des schönen Werkes
als weihevolles Ostergeschenk manchem ermöglichen wird,
dessen Bestreben und Lust, etwas Schönes und Gediegenes

zu schenken, durch knappe Verhältnisse sich oft
gehemmt sieht. Möge das Buch „Friedensstimmen" auch
in unserm verehrten, sich um die Friedensidce
interessierenden Leserkreise die ihm so reichlich gebührende
Verbreitung finden; an dessen voller Würdigung ist sodann
nicht zn zweifeln.

Das im Verlage der Arbeitsstube (Eugen Twiet-
meyer) Leipzig unlängst erschienene Buch: „Das Spitzen-
Klöppeln. Eine Anleitung, an zwanzig Mustern das
Spitzenklöppcln zu erlernen, von Adele Voshage. Preis
geb. M. 3.—" kann bestens empfohlen werden. Wie schon
der Titel sagt, ist es in erster Linie bestimmt, die
Erlernung des Klöppelns ohne Unterricht zu ermöglichen.
Nach den pädagogischen Grundsätzen: „Vom Leichten zum
Schweren", „Vom Bekannten zum Unbekannten" macht
die Verfasserin ihre indirekten Schülerinnen mit der
schönen, unterhaltenden und nützlichen Klöppclarbeit
bekannt, Nach zwei kleinen Uebungsmüsterchen werden
achtzehn Muster, alle vielfach verwendbare Spitzen, Einsätze

und Sterne, sorgfältig und eingehend beschrieben,
auch die Herstellung von Ecken erklärt, so daß die Lernende
nach Durcharbeitung des Buches im stände ist, die in
den Zeitschriften und Handarbeiten gebotenen Muster
ohne Schwierigkeit zu klöppeln. Daß das Buch durch
seine hübschen Muster auch geübten Klöpplerinnen
willkommenes Ardeitsmaterial liefert, geht aus oben gesagtem
wohl schon hervor. Auch werden diejenigen, welche das
Klöppeln noch nicht vollständig erlernt haben, das ihnen
noch Fehlende daraus leicht hinzulernen.

Briefkasten der Redaktion.
Bekümmerte Mutter in L. Der Mutter steht es

zu allerletzt zu, an ihrem Sohn zu verzweifeln; sie sollte
im Gegenteil den Glauben an ihn festhalten auch dann,
wenn er von allen anderen aufgegeben wird. Ganz
besonders da er krank und hülfsbedürftig ist, bedarf er
der Liebe einer treuen und sorgenden Mutter in
verdoppeltem Maße. Es ist ja zu begreifen, daß eine jede
Mutter auf ihren Sohn stolz sein möchte; aber die Mutter
soll die Kinder um ihrer selbst willen lieben. Der
mütterliche Stolz, der immer ein Stück Eigenliebe in sich

faßt, ist nicht die echte und wahre Liebe. Die Liebe der
Mutter soll dem Jüngling in der Fremde im Gedächtnis

sein wie das ewige Licht, das zu allen Zeiten und
unabänderlich demjenigen leuchtet, der davor zu beten
kommt; so vermag sie viel Schlimmes zu verhüten.
Wenn aber das Vertrauen entzogen und verloren ist,
so ist der Faden zerrissen, der die Herzen zusammengeknüpft

hat und das zügellose junge Blut überspringt
stürmisch das Gehege, das Gesetz und Sitte um die
Gesellschaft zieht. Wollen Sie nun nicht vergessen, daß
eine Pflege nur dann wohlthuend und die Heilung
befördernd wirken kann, wenn das Herz in rückhaltloser
Liebe dabei beteiligt ist. Lassen Sie ganz ausschließlich
das Muttergcfühl walten und handeln Sie dementsprechend.

Die Meinung von Vettern und Basen ist hier
durchaus nebensächlich. Das wird Ihnen die verlorene
Ruhe wieder geben und Ihrem kranken Sohne, wenn
auch nicht die volle Genesung, so doch den bis jetzt so
schmerzlich entbehrten Seelenfrieden.

Frau K. in M. Gelegenheit zur gründlichen,
kaufmännischen Ausbildung der Töchter bieten die Städte
Bern, Basel, Winterthur und Zürich. Eine kaufmännische
Töchterschule, wo die Schülerinnen Unterricht und Pension

beisammen haben, besitzt Konstanz. Es wird dort
gelehrt: Einfache und doppelte Buchführung, kaufmännisches

Rechnen, Wechsellehrc, Handelskorrespondenz,
Handclsgeographie, Handelslehre, Schönschreiben,
französische Sprache und Korrespondenz. Auch Gelegenheit
zu Uebungen in englischer Sprache und Korrespondenz
ist geboten. Verlangt werde zum mindesten eine tüchtige
Primarschulbildung und das Alter von 14 Jahren. Der
Sommerkurs dieser Schule beginnt mit Mitte April.

Frau W. I. in IS. Waschen Sie die Füße täglich

kurz in kaltem Wasser und ziehen Sie täglich frisch-
gewaschcne Strümpfe an. Das Gehen in bloßen Füßen
kann Ihnen nichts schaden. Wohl aber das Stillestehen,
besonders auf feuchtem Boden oder auf Steinplatten.

Frau H. H. in K. Die Ihnen zunächstlicgendc
Gelegenheit bieten die Special-Zuschncidekurse für
Schneiderinnen von Frau A. Arbenz-Widmer und Tochter in
Zürich. Diese Kurse sind von einmonatlicher Dauer,
umfassen das Musterzeichnen nach Körpermaß, Schnitt-
mustcrlehre, selbständiges und sicheres Zeichnen und
Arbeiten nach Normalmuster und jedem Journal, Zuschneiden

und Anprobieren. Eine jede Schneiderin, der es
nicht ermöglicht war, in ihrer Lehre sich im Zuschneiden
auszubilden, sollte, ehe sie den Beruf selbständig betreibt,
diesen Zweig des Könnens sich noch aneignen; sie würde
viel ruhiger und mit mehr Erfolg arbeiten können.

Frl. It. A. in A. Wir denken, es seien die verschiedenen

Offerten direkt und indirekt nun inJhreHand gelangt.

LiM àà kis xi! <Ien Iln<!lifeili8ten. eokt enxiisokon
eileviols, kinumxal-ueii, liiostei-n, keines,
UoUons, Velotiiükki'il, (.'roisv«, 8àtiny,

m v!»xonà, titl'ki^eu liilài'u, lîiixkins
in deu NkUti.iten uni- unâ iVIestefai ben.

HkI'I'blI-fiilàl'll Hosenstoff«, abgepasste pantalons
rnit (-talons, (lebei xieliei'stvst'e in pràti

pie? àtsr vvn uncì I'sìi»enp-eie?anten àkleàstvn;
5p. 1.99 an metvr«vi8v unli porloti-ei in8 ttau8.

«k < «., Anrià s265
àster sâintlleker Herren- n. viìlnenkleilíerstotl'e ninZeli. fianev.

vsrsucbt man — aïs 6rèmo Simon — alls ^rten
von oolck crsam, Vaselin, Nauolin sto, 2U verkaufen,
àiss ist sine Täusebung ckss Publikums. Dis sebts
Orème 8lmou ist naeb lOsakrigein lZsstebsn noeb
odns kìivalin in ibrsr wunckerbar wokltkatigen Wir-
kung auk àis Haut geblieben, Im Winter gegen ckas

àksprinxen àsr Nant, im Lommsr gegen Pannen»
dranck, gegen ckis ditivtiv cksr Aiiekvn gebrauokt, ist

sie kür jscks Saison unentdebrliob; sie wirck in Kalos-
salsn blsngsn verkauft, Nisse Lrkolgs traben ckis blacb-
abmer in Versuebung gskükrt, aber einer ckerselbsn
ist soeben 2U 500 pr, Lokaàsnersà verurteilt worcken.

lim ckis lVaekabmungsn ààrmsicksn, vsrsiobsrs
man sieb, ckass secier verkauft? plaeonauo^Wrklicb
ckis nsbsnstebencksllntsrscbiikt von " —

a. îStmou, 13 rus Kränge,
Natslièrs, Paris, trage. s100

Sslàitotlâlilllf Klikà à lî' 5à...Uà
kölllxl. svsllisedo lloüjsksrsntsll 11039

vsrseriâsQ xu I^akrikprsisvii god^arxv,
WVÎ88S und kardixv SvidviMtoSe i'sdvr ^.rt von 75 vts.

di3 I?r. 18— N- màìrs. Nu3tsr traiào.

Wsisss LsiàSnsìokks
Leste Lssu«s<rusUs für Lrivsts. Wvloks Garden

witnscbsn Sis vsruustsrt?

K/e s/cb oe>-/»-aue»soo/f ck/e

Dàekde îcu'rck ckàem m/c
a» ck/e Tlàck f/âen «n7 »Ä am bester» à cke>- TaAS,
làen (b'e/entAen ^eà»»Ae» em emx/ebkew, à /Är cke»

-/eleàscbte» Z»aec/r am Ase/g-netste»» àck,-
Äeun

s/e /«/ /»! cke» beckea/enckste» Tcknckerm etabbert,
bat bko< res/icmckeN/e» /» cker c/an^en c/m7/s/er-/e>» IVe//,
ck/e s/e a«/' ckem Naa/'ernkea über- ck/e bà^Aen lernte»
/-««gen cke,- Aesamtea dresse ba/ien anck »oeà ckabe,-
/mmer- f/errerrc, ?e/s es cke» lle/'t ck/esev ocke?-^'er?e/-

^e/ta»A bes/el/i »Ä,

,ttc-erckstt ber-ekttr-l/à'f/st
siläl

Statt tisvn

Statt I.sbvi'tki'sn ^

von llinckern u prvvaeksensn bei »Ng;eii>eliiei> liliit»rmrit,
»lotoliniiolit, >ervelifo b«ltetie (Ileurastbenis), I,»lig;eiilei-
â«n, u»a Itbri»«rNeber t.r^eküptinig;,
unck I>»vi»rlte»»lttielte», tlîv«onv»I«nv«ii» (Intlueima etc-, etc.) — Lrkrankungen,
bei cvsloben cksr ckss ölutss stets vsrmincksrt ist —, ferner bei
Iklmvlitti» (sog. engl, Urankbeit, llnocbsn-prrveiekung), îpvroptmlo«« (sog. unreines
Llut, Orûssa-àsobvveUungen unck -lünt^ünckungen) — bsicken, bei ckensn ausssrcksm
noeb ckie stark recku^iert sinck,

8à kiizeiikìimer Häeliti« kppMitllrvZellli. Vor^iiZlieil mrkgkiu bei

1ll»x«iivrllriuiklliix«ll üb liiMiziiiiMiir. 'MI»r Hommol » H«em»tog;«ii Int Ii«»»?ei>tvtet» n, x«roIi»txt«n Ilàmo-
xloklo in seiner lsiobt verckaulicbstsn Uttnnllg;«» porm, Hämoxlokti» 1st «ti«
»»titrUà« oru»iiInebe t ineri - tloiig;»»-«lermttt«I, also kein blsckikamsnt ocksr Lpe^ialmittel gegen irgenck eins bestimmte
Xrankbsit, sonckern ein aus Habrungsmitteln gewonnenes prockukt, vvelobes als Itrâp»
tix»nAnmitt«I kür kränklicbe unck sobwäobliebs llincker, sowie Lrwaebsene, rein ocksr
als Xusaw 2U ketränksn ntànâtx 8«oomm«ii

Nie ausserorcksntliobön Resultats, wsl-
cbe mit Nr, llommsl's Nssmatogen erhielt
worcksn sinck, bsrubsn auk seiner öligen-
sebakt, cksn Kobalt ckss Organismus an

sws an ItI»tn>»I?eil
automatised 2U rsguliren resp. 2ur Ilorm
2U ergänzen.

Von à gpô88ìen Wivkiigkeit I8t à kàauvti lik88S>ben im unk! in lien àvàvi'ei»
lâvldvusialll'vi». Ill ersteren», weil leklerkalte Lllit^lisammeliset^uiiA ill tier LlltwiekIliilAs^erioàe veil eiltsoiiei-
àeilàeili üilikuss kür àa8 ^ail^e beben ist, — in letzteren, weil iin böberen àlter àie blutbilàenàen Organe erseblatken

nnà einer àre^nn^ beànrken, welvlie liS8 I„ebsn im watirsn 8inne lik8 Wopiee XU VSI'lâNgSI'N im 8tanlie i8t.

wirck

llr. meä. Nommais Nsemstogvn

er«!» p«r ?lu«vl>« (250 gr l r. it. SS.
lltopSt« tu »IIvu tpotlieben.

I,Itt«r»tur mit buncksrten von uur är^tliebsn kutaebtsn xruti» unck kkuulio. fäöS

à Oo., edeiliiseli-Msti'Mstevut. I.ûdoi'ài'iuiii, 2üriek.
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Modistin-Lehrmädchen [379

gesucht nach La Sagne, Ste-Croix,
Waadt. Nähere Auskunft erteilt Mme Ro-
chat, Valentin, 7, Lausanne. (H3519L)

Offene Stelle.
Auf Anfang Juli wird für eine Koch-

und Haushaltungsschule eine praktisch
und theoretisch gebildete Vorsteherin
gesucht. Angenehme Stellung und
schöne Existenz für eine Witwe oder
Tochter gesetzten Alters. — Näheres sub
Chiffre U1033Q durch Haasenstein &
Vogler, Basel. [357

Glätterinnen.
Nach London zwei tüchtige, spe-

ciell auf Herrenhemden geübte
Glätterinnen. — Jahresstelle. — Guter Gehalt
und Reise bezahlt. Offerten nebst
Zeugnissen sind zu richten an Frau Gehrig-
Knecht, Dintiken, Aargau, oder direkt
International Laundry 13, H»ry-
lebone Lane, W. London. [374

Modes.
Zwei brave Töchter könnten unter

günstigen Bedingungen den Modisten-
beruf, sowie die französische Sprache
gründlich erlernen bei Madame Bader,
Modiste in Yverdon, Waadt. [399

dlesucht: nach Genf eine junge an-" ständige, einfache Tochter als
Volontärin in kleine Haushaltung mit 2
Kindern, wo sie beste Gelegenheit hätte,
die Sprache zu lernen. Familiäre
Behandlung zugesichert. Eintritt baldmöglichst.

[395
Auskunft erteilt Frau A. Rieger,
Coiffeuse, Neugasse St. Gallen.

Offene Stellen.
In einem Knrhanse werden auf

nächste Saison noch gesucht : Eine
saubere, junge Tochter als Kindsmagd
zu einem Kinde. Eintritt Mitte Mai. Eine
junge Tochter als Saallehrtochter
zum Servieren. Eine geübte Zimmermagd

und eine starke, willige Küchenmagd
bei gutem Lohn auf 1. Mai.

Offerten mit Photographie und
Zeugniskopien unter Chiffre O 5313 B an
Orell Füssll-Annoncen, Basel. [398

Töchter,
welche die st. gallische Real- od.
Gewerbeschule besuchen wollen, finden frdl.
Aufnahme in guter Familie. Pensionspreis

monatlich Fr. 50.— bis Fr. 60.—
Anfragen unter Chiffre C 730 G an
Haasenstein tk Vogler, St. Gallen
erbeten. [396

Gesucht:
eine anständige, willige Tochter in einen
Laden, wo sie nebenbei das Klelder-
machen erlernen könnte. Offerten sub
Chiffre CK400 an Haasenstein &
Vogler, St. Gallen.

Nebenerwerb
für Damen mit grösserm Bekanntenkreise.

Gefl. Anfragen unter Chiffre
T782 (j an Haasenstein & Vogler.
Basel. [277

Eine junge Tochter, welche ihre Lehr¬
zeit als Damenschneiderin vollendet

hat, sucht bei einer Damenschneiderin
eine Stelle, um sich im Berufe weiter
auszubilden. Bei freier Station wird kein
Lohn beansprucht. Gefällige Offerten sub
R S 391 befördert das Annoncen-Bureau
dieses Blattes.

Eine brave Tochter, mit guten Zeug¬
nissen versehen, wünscht Stelle als

Bonne in ein Hotel oder besseres
Privathaus. Offerten unter Chiffre A M 386
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Für Eltern.
In einer achtbaren Familie, die eine

hübsche Villa in Lausanne bewohnt,
nähme man 1 oder 3 junge Lente
in Pension, welche das Französische
zu erlernen und die Schulen zu besuchen

wünschen. Familienleben. — Man
wende sich unter Chiffre Q 3425 L an
die Annoncen-Expedition Haasenstein
de Vogler, Lausanne. [375

Specialität:
Gardinen-Wascherei

Rideaux-Appretur und Reparatur.
J. J. Weniger,

377] (H 680G St. Gallen.

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Charlotte.

Der nächste Kurs beginnt an der Schule Donnerstag den 3. Mai und schliesst Dienstag den »O. Juli.
Ausbildung in sämtlichen weiblichen Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens und Malens. Unterricht in Buchführung,
kaufmännischem Rechnen und Korrespondenz. Im Fache des Strickens und Handnähens Einübung der Schallenfeld'schen
(Buhl'schen) Methode. Ausser praktischer Ausbildung der Schülerinnen bildet einen Hauptgesichtspunkt der Anstalt die
Heranbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Frauenarbeitsschulen. (Stg. Ag. 158) [381

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an

das Vorsteheramt der Frauenarbeitsschule.
Knabeninstitut

Villa Mon-Désir, Payerne, Waadt.
Herr Deriaz, Prof. der franz. Sprache

und Litteratur, wünscht junge Leute aus
guter Familie in Pension zu nehmen.
Gründliche Erlernung der franz. und
modernen Sprachen. Schönes, geräumiges

Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen
und Prospekte zur Verfügung. —
Auskunft erteilt gerne in Winterthur Herr
J. J. Sigg und in Payerne Herr Hans
Leuenbergerund (H1849L)
232] Professor Deriaz, Direktor.

ns Astern 1896
täglicher Versandt von prima Qualität

extra fVisclie

à Fr. 25.— per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25.—
àf) OK per Pfund n; V P«r Pfund X fj OC

im Detail oder Anbruch. «*

Versandt per Bahn und per Post.
PP Garantie für la frische Ware, -pg

Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung guter, prompter
Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)
ö8] E. Christen, Comestibles, Basel.

Theodor Frey in St.Gallen
offeriert folgende Artikel in sich selbst empfehlender prima Qualität:

Mnltnnc ®r kleine Unterlagen à 25, für Matratzenschoner à 2.50
lllUI lUllo bis 3.50 per Stück, fertig eingefasst. (H703G) [385

Feglappen per\!rDut7end Chinesischer Thee perà * mm.
Herrenhemden 5à-ru.fc Engl. Wollsocken ptrF3r'pa7r.

^Vlles franko per Nachnahme.
Specialität: Herrenhemden nach Mass.

Jede ArtWare wird zum Besticken, Hohlsäumen oder Löchlesäumen angenommen.

Uta id 1

in reicher Auswahl.
Stets eingehende Neuheiten.

Gg. Scherraus,
Uhrmacher, [388

Neugasse 16 und LinsebUhlstr. 39.

Sorgfältige Ausführung aller Reparaturen.

Jaquettes

Capes

Kragen
für Damen und Kinder

schwarz und farbig

empfehle in grösster Auswahl von
den einfachsten bis zu den

hervorragendsten Saison-
Neuheiten zu äusserst
billigen, ab er festen Preisen.

Klingler-Scherrer
Metzger- Of ftflllpn ; Metzger-

gasse Mv-WftAivil •
gasse

Sonntags von 10 bis 3 Uhr

geöffnet, [365

Für Eltern:
ion fir ine Lette

Le Châtelard bei Yverdon.
GründlicheErlernung der französischen

Sprache. Familienleben. Ergebene und
sorgfältige Pflege. Preis für junge Knaben
Fr. 55. — per Monat, wenn fürs ganze
Jahr, und Fr. 60.—, wenn weniger als
ein Jahr. Referenzen und Adressen
ehemaliger Pensionäre zu Diensten. [392

Man wende sich an G. Péneveyre,
instituteurs, Le Châtelard près
Vverdon.

rein und in Pulver,

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.
Stetsfort in vorzüglichster Qualität

vorrätig bei (H 295 Ch) [360
Th. Domenig, Chur.

stärkend, nahrhaft und billig

Jt/t Allel Ein Kilo genügt f 200 Tassen
KLAUü! Chocolade. Vom gesnndheit-

' liehen Standpunkte aus ist
derselbe jeder llausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
fürgenesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen n

verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

sm^Mi
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [37

Zu vermieten:
über den Sommer an schöner,
gesunder Lage am Eingange ins
Emmetterthal, 800 M. ü. M.,
8 Min. v. Hotel Schönegg, ein
möbliertes Hans, enthalt, mehrere
Zimmer, Küche, Keller etc. mit aller
Zubehörde. Auskunft wird erteilt v.
Eigent. Mich. Xäpfli, Emmetten,
od. im Hotel Engel, Emmetten.
(Unterwaiden.) (H160 Lz) [119

W

Pension.
Junge Leute oder jnnge Mädchen

fänden gute Pension in einer ehrbaren
Waadtländerfamilie auf dem Lande. Gute
Sekundärschule. Nähere Auskunft
erteilt Herr Pfarrer Angsbonrger,
Echallens. (H 3152 L) [371

Pensionnat
de

jeunes filles.
Maison et installations modernes,

vérandah. Enseignement des principales

langues, piano. Cours
culinaires et de tenue de maison.

Prix modérés. (H2162Y)
Prospectus gratis et franco.

A. Leibbrand,
Chn. Rieu, Florissant,

Genève. [319

»»»»»»»»«g««*««««
Billige Pension

von Mme Vre E. Marchand
Notaire in St. Imler, franz. Schweiz.

Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter
des Hauses. (H 4513 I) [42

Lehrerinnen an den Schulen.

Lausanne.
Töchter^Pensionat

Mmes Steiner
L'Abeille-Montbenon.

137] Gegründet 1878. (H1035L)
Hübsche Villa. Schöne Lage.

o eine in gutem Zustande sich
befindende [397

Strickmaschine,
billig zu verkaufen ist, ist bei Haasenstein

& Vogler, St. Gallen zu erfragen.

Pensionnat
de jeunes demoiselles.

Belle situation et jardin. Excellentes

références auprès des parents
des élèves. Pour jeunes filles de la
Suisse frs. 1200 par an. S'adresser
à M1Ie Soerensen, Clos-Maintenant,
Lausanne. (Hc3575L) [380

Orell FOssIi, Verlag, Zurich
Die Kranken-Ernährnng u. Kran-

kenküclie von A. Drechsler.
Diätischer Ratgeber. Preis 90 Cts.

Schwangerschaft, Geburt n.
Wochenbett. (H 1599 Z) 75 Cts.

Die Fehlgeburt 75 Cts.
Den Frauen gewidmet von Prof.Dr.

Spöndly, Hebammenlehrer in Zürich.
103 Rezepte Englischer Puddings

und Cakes für die deutsche Küche.
Von Anna Rieter. [393

2. Auflage Fr. 1.20.
Vorrätig in allen Buchhandlungen.

Jede Dame, welche llßlirpkll.
sich für die beliebten
Artikel interessiert, beliebe
Prospekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher& Sohn, Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

^379

naeb La Sagne, Lls-Oroix,
IVaadt. Kàbsis àskuult erteilt 5l'»>'
Rockst, Valentin, 7, Lausanne. sll3519L>

vàlis Lìelle.
àk áukang luli wird kür sine Kovb-

und Rausbaltungsselinle eins xraktisek
und tbeoretlseb gebildete Vorsteliorln
K««oelit. iVngsnsbms Stellung und
seböne Lxlstsnx kür eins tVilvvs oder
lockìer gesstxtsn kilters, — Kàbsres sud
Okikkre LI033tj dnrob Daasvnstvin «k

Vogler, Rasel. s357

Klättsrinnen.
Kack l.onâoi> xwei tüebtigs, spe-

eiell auk Dsrrsnbsmden geübte Olätts-
rlnnsn, — lakrssstelle, — Outer Oekalt
und Leise bexaklt, Okksrtsn nebst
Zeugnissen sind eu ricktsn anLrau Ovbrig»
Kneebt, Dintlken, àrgau, oâsr direkt
Ii>tori>»ti<»»»I I.aiinRrz lS, Il»rv-

l.»oo, lV. Loulou. 374

^oâSS.
Lwsi brave löebter könnten unter

günstigen Ledingungsn <lsn Nodistsn-
beruk, sowie die kranxösiscbs Spraebe
gründliek erlernen bei Nadame Lader,
Nodists in Vverdon, VVaadt, s399

nack Osnk sine junge an-" stânàigs, sinkacks ?o«I»t«r aïs Vo-
lontarin in Kleins Ilausbaltung init 2
Kindern, wo sis bests Oslsgsnbsit batte,
àie Spracks eu lernen, Lamlbärs Le-
bandlung xugesieksrt, Eintritt baldmög-
liebst, ^395

Auskunft erteilt Lran V Iil«g«r,
Oolkkeuse, Ksugasse Sit.

vlkens Ltellsn.
In einem Iii»rD»ii»S werben auk

näeksts Saison noob gssuedt: Line sau-
dsre, junge poebtsr als
eu einem Kinds, Lintritt Nilte Nai, Line
junge Locktsr als 5i»aII«t,rtoäter
eum Servieren, Lins geübte leiininer
n»»gâ unà eine starke, willige üüetivi,-
u»»gck bei gutem Lobn auk 1, Nai,

Okksrtsn mit Lkotograpbis unà Leng-
niskopisn unter Obikkrs O SSlSV an
QroII VRssII-ànoneen, »»««I. ^398

l'ÖOlltSI'.
welcbs àie st, galliscbe Leal- oà. Os-
werbesekuls besueben wollen, linàen kràl,
àknabme in guter Lamilis, pensions-
preis monatlicb Lr, öl),— bis Lr, 69,—
àkragsn unter Cliitlr« O 7SV <Z an
II»»s«»stri» »k Voller, Sit. «»IIv»
erdeten. ^396

eins anstanàigs, willige Locktsr in einen
Laàen, wo sie nsdsodsi àas ^lotckor-

erlernen könnte, Okksrtsn sub
Obikkrs OK 499 an H»»»«ii»tvlii «k
Voglor, Sit. <>»IIt ».

^edener^verd
kür Damen mit grösssrm Lskanntsn-
kreise, Osll, llnkragsn unter Obikkrs
L782 tj an «k VoAlor.
«»svl. j)277

F'ills junge Vo«Rt«r, wslcbe ibrs Lsbr-
lit xeit als Damensckneiàerin vollsnàet
bat, suebt bei einer Dameuscbnsiàerin
eins Stelle, um sieb im ösruks weiter
ausxudildsn, Lei kreier Station wirb kein
Lobn deanspruekt, Oekäkkigs Okksrtsn sub
L S 391 bskâràsrt àas ânnoncsn-bureau
àissss Llattes,

V?ins brave loetiter, mit guten Lsug»
lit msssn verssbsn, wünsebt Stelle als
»«im« in ein Hotel oàsr besseres pri-
vatbaus, Okkertsn unter Obikkrs ktN386
an Ilaasenstein K Vogler, kit. Oalle».

k'ür Litern.
In einer acktbaren Lamilis, àie sine

bübscks Villa in Lausanne dswobnt,
»tiiiiix man l <»<Ier S I«iit«
ii> I»«»«!«», welcks àas Lranxösisebs
xu erlernen unà àie Sckulsn xu desu-
oben wünscken, Lamilienlsdsn, — Klan
wenàs sieb unter Obikkre <) 3425 L an
àie Annoncen-Lxpeàition H»a»v>istvii>
â Vogler, I,»>i>>»»»<>. j37S

8peoialität:
Karäinen-Wa8ekerei

kiàîl>iv i>»pketlik ullâ kepsrstur.
«I. «I.

377j (L680O) Si, Oalleu,

rvausnardeitssekule ksuttinxeii jVuàbtlzj,
llnter âem ?lLot6ktorate Hirer Nîtjostîit âer köniAin (îlliìrlvtte.

Der näeksts Lurs beginnt an àsr Scbule vomi«r^t»g «Ion S. 1l»i unà sebliesst Vl«iisit»g «le»» îtv. Joli.
àsdilàung in sâmtlicben weidliebsn Lanàarbsiten auk Orunàlags àss Lsieknsns unà àlalsns, Ilnterriekt in Luebkiikrung,
kaukmànniscbem Lsebnen unà Lorresponàenx, Im Lacks àes Strickens unà llanànâbsns Linübung àsr Scballenkelà'sckeu
(LuItLseken) Netboàs, àsser praktiseber Husbilàung àsr Sebülsrinnsn biiàet einen klauptgssicktspunkt àsr ltnstslt àie
Lsranbilàunz von Lebrsrinnen kür lnàustrie- unà Lrausnarbsitssebulen, (Ltg, ltg, 158) j381

àkragen unà Anmeldungen sinà xu ricktsn an

âss VoirstStiSralFit äer I^i'aliSrlai'IZSiìssczIlLllS.

Xnabenin8titut
Villa ^on-llè8ii'. l'a^i'Nö, Waà

Lsrr v«rî»r, Lrok. àsr kranx. Spracbe
unà Litteratur, wünsebt junge Leute aus
guter Lamilis in Pension xu nebmen,
Orûnàliebe Lrlsrnung àer kranx, unà
modernen Spracben, Scbänss, gsräu-
miges Laus, grosse Kartenanlagen, gs-
sunàes, mildes Llima, Leste Rekersnxsn
und Prospekte xur Vsrkügung. — ktus-
kunkt erteilt gerne in lVintertbur Herr
I. I lStgg und in paterne Herr H»»»
I-SooiikSrgor und (L1849L)
232j prvkessvr I»«rl»», Direktor.

ils
layIiOtiSr Verssuâl von prirna (Ztiolilât

«xxtr-ir

à I^L. — pep lioi'd mit ^letto lvll ?fö. Inkalt à 25.—
X o HI, r>sr -WM MW- k^kurnt X o tir:a u. à Ostsil oâsr Xirkvuà a V. »1^

VsrssrrÄt per LZsIurr urrcl psr Vast.
<4î»i î>i>t 1«- lüri- I» «

Lu geneigtem Lusxrueb unter Versicbsrung guter, prompter Ls-
disnung empLeblt sieb jll 4218 l>)
ö8j L. (jtiriàll, Ooillestidlss, LitSvI.

Ilieoà in 8i.Kaüen
okkerisrt kolgsnàs Artikel in sieb selbst empkeblsnder prima (Qualität ^

IVI14r>r>c? à lileliie I »terl»seII à 25, kür Sl»tr»t-v»»vdoii«r à 2 59
IllUItUIIo Zzjg Z ög gtück, ksrtig eingekasst, (L7l)3O) s385

fegiappen xe/ ^Dutlend eliinesiLoliei- Iliee pe-à vl ?àà
iiei'i'snltemlikn s^u^ ^ngl. Wollsoeken ^^
8pà1W! ttsi'i'SiiàEiiiâSii naeti à88.

àeàe árt tVare wird xum Lestickso, Loblsäumsn oàsr Löeklssaumen angenommen.

à M l
in releber àswàl.

Ztek eingelieiille Heulieiten.

txA. 8vlivrrau8,
Ilbrmaeber, ^388

liîligW« lk uni! linzedlllilîlt, Zg.

Sorgfältige /iusfükrung aller Neparsluren,

Maquettes

Lapes

Kragen
sük Oümell unä Kinäsr

sàktlv uilä sükdi^

empkebls in grösster ituswabl von
den vtorÄeDstoi» bis xu den

I»Srvorr»gi«iiàt«ii î8»I»oo»
SI«»t»«ltSii xu

I»ll1iA«o, ad er testen preisen,

iìlinglLi'Kài'i'ki'
Ubg°k-. yl : «°tkg°k-

8oililtâ^8 von 111 Ki8 3 lltlk

^eöllnet, ^365

?ür Litern:
M U lim Wie

I.e Lkätelarcl bei Vverà.
OründliebeLrlsrnung der kranxösiscbsn

Zxracbe, Lamilienlsdsn, Lrgsbene und
sorgfältige PNsgs, preis kür junge Knaben
Lr, 55, — per Nonat, wenn kürs ganxs
lakr, und Lr, 69 - wenn weniger als
ein labr, Lsksrsnxsn uuà áàrsssen ebe-
maliger Pensionärs xu Diensten, j392

IVlan wende sieb an <Z. I'^ovvo^re,
instituteur»«. I < t tiiìtelur»! près
Vv«r«lou.

rein unà in ZSuIvsr,

Keine KIuwlM mklii'!
Katüiliebstss, naebbaltig wirkendes,

dilligstes und kür den Nagen xuträglicb-
stes Nittel gegen Llutarmut ist nacb dem
Urteil medixiniscber àutoritàten

Illftgkil'l!l!lttlktk8 llvk8KNilkÌ8l!k.
Ltetskort in vorxüglicbstsr Oualität vor-

rätig bei (D 295 Ob) MV
"tti. Vomvlli^, (jdur.

8tàrkencl. ngkrtiaN unö billig
I l/I »Iiol Kiln genügt f 200 Ià8sen

>(! lllIX Lbocolaüe. Vom xesnnttkt.it-
' llOkpn

Z^aritìpilnkte ans!^t

SiN^WW
Lu Ilaben in allen guten Lroguerien,

Lpexereiksndlungen und àpvtbeken. ^37

2u vermieten:
über den 8oo»«»«i' an seböner,
gesunder Lage am Lingangs ins
lii»i»ettertt>»I, 899 N, ü, N,,
8 Vlin, v, Hotel Lebönsgg, sin inüb»
Itorte» H»u«, sntkalt, mskrsrs
Limmsr, Lücke, Keller etc, mit aller
Ludebärds, iluskunkt wird erteilt v,
Llgsnt, SlltZd. Xitplli. Lmmsttsn,
od, im Ilot«! Lmmsttsn,
(Ilnlsrwaldsll,) tll169Lx) ^119

V

Pension.
dunxv Leute oder junge Aädebeu

käudsn gute Pension in einer sbrdaren
Waadiländsrkamills auk dem Lands, Ouls
Lökundarsebulö. Kàbere àskunkt er-
teilt Herr pkarrer Viigskoiii'ßier,
kledulloii«. (N 3152 L) s371

?vnsivnkiat
de

tillSS
Naison st installations modernes,

verandab, Lnseignsment des zirluei-
p»Ie» long««», K»I»no. Ooiir« «»-

«t «I« tot»«« «1« iu»i>«uu.
?rix moÂ^rè». (L2162V)

prospectus gratis st kranco.

Ltrri. Liisrr, p°1o ni s ss rr t,
QsilèVS. s319

»»»»»»»»««««««««
Billige ^6H8Ì0T1

von A'"' V"° k. Nareiianö
Kotairs in Kit. linier, kr»»r, 8«liveir,

Vorxügbcks böbsrs Lckulen oder täg-
liebe Stunden durcb die beiden Löcbter
des Dauses, (D 4513 I) s42

Lsbrerinnsn an den Sebulen,

I^ansaiuaS.
îôOìiìSr

Ztsirisr
l^'Vlx-i I l « IVlo,, tlx-iio».

137) Osgründst 1878. (L1035 L)
IlNI»«vI,e Vill». KieNvne l uge.

o eins in gutem Zustande sieb be-
findende ^397

8ti-iekma8ekine,
dillig xu verkanten ist, ist bei Naasen-
steîu â Vogler, St. Oallen xu ertragen.

?slisiomiat
«Ivjennv» «l«n»ot» vl le».

Lslle situation et jardin, Lxeel-
lentes rêksrsness auprès des parents
des élèves, pour jeunes biles de la
Suisse krs, 1299 par an. L'adrssssr
à N»° 8oersi»seu, Olos-Nalntensiit»
Lausanne. (De 3575 L) ^389

vroll füssli, Vorlag, ?ürink
Die Kraiikeu-Linäliruiig ». Kran-

kenknebe vou^.Drevbsler. Diä»
tiseker Katgeber, preis 90 Ots.

Svbwsngersebakt, Oeburt n. Wo-
vbenbett. (D 1599 L) 75 Ots.

Die Lvlilgeburt 75 Ots.
Den Lrausn gewidmet von prok.Dr.

Spëndlz', Debsmmsnlsbrsr in Lüriek,
103 »exepte Lngliscker puddings

und Cakes kür dis dsutsebe Kücks,
Von L,nna Rieter. )393

2, lVnbsge Lr. 1.20.
Vmstig in nllsn önc!i!isnlI!nnM,

dstls Dame, welcks IlDNI'Dliîl.
sieb kür dis beliebten
VrtilîSl lntsressikrt, beliebe
Prospekte und ^nsicktssndung xu ver-
laugen, Stokk, Kissen, Linde nnd
VVäseks, fD 515 L) )147

II. Iti llpdaekerâ Sokn, Lürlcb.
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sind besser als alle anderen, um in wenigen Minuten mit leichter Mühe und auf billigstem Wege, mit Wasser allein oder mit etwas Fleischbrühe, ebenso
kräftige als leicht verdauliche, gesunde Suppen jeder Art herzustellen. — Auch in einzelnen Täfelchen à 10 Rappen für 2 gute Portionen in allen Spezerei- und
Delikatessgeschäften zu bekommen. [10

Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der
Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Haggis Sappenrollen.
HORS CONCOURS Weltausstellung Paris 1SS9. GRAND PRIX Internationale Ausstellung Lyon 1894.

Türkische, Dampf-, warme und Medikament-Bäder, sowie

Massage, verbunden mit besteingerichteter Kuranstalt. [130

—^ Sommer und Winter offen.
(H184G) Der Besitzer: J. U. Dudly, Arzt.

Herren- Hemden fertig

Unterkleider I
nach Mass

sowie Einsätze und Hemdenstoffe in reichster Auswahl empfiehlt
Das Specialgeschäft für Herrenwäsche

E. Senn-Vuichard [387

Neugasse 48 — ST. GALLEN — z. Pilgerhof.

Best assortiertes Lager
in

W" Polstermöbeln
Sofas, Diwans, Fauteuils, Nachtfauteuils, vollständ. Ameublements.
Kanapees von Fr. 50.— an. Grosses Spiegellager. Matratzen und kom-
378] plette Betten. Reparaturen prompt und billig.

Chr. Mäusli, Tapissier (.T. Elsers Nachfolger)
3 St. Magnihnlflen 3.

-»* Grösste Auswahl
in Eanbsäge-lTtensiiten, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert ; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens [389

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

Frauen-Arbeitschule Bern.
(Gegründet vom Gemeinnützigen Verein.)

Beginn der neuen Kurse für Weissniihen, Kleidermachen, Wollarbeiten,
Sticken, Flicken und Glätten am 29. April. Ausführliche Prospekte gratis. —
Anfragen und Anmeldungen an den Sekretär (II 1415 X) [368

Friedr. Marti, Kramgasse 10, Bern.

i H. Brupbacher & Sohn, Bahnhofstr., Zürich

Ileureka-Stotf, weiss,
für Damen-, Herren- und

Kinderwäsche.
Das Eleganteste u. Solideste.

Heureka-Piqué
für Danienkleider,
Jupons, Frisiermäntel etc.

Ueureka-Zwirnstoff.
Das Beste fiirBetttiicher i

und Bettwäsche.

Heureka-Stoffe, larbig,
fiir Damenroben, Kinder-

kleidchen, Schürzen, Blousen,
Reise und Staubkleider. |

Heureka-Stolf, crème,
für Vorhangstofl'e, Kleider,

Schürzen, Broderien
etc.

Farbige Heureka-Stoffe
in crème, türkisch, braun Q
blau blau gestreift, rot

gestreift, bordeaux.

Heureka-Stoffe sind
alle gesetzlich geschützt.

Patente
-J-64BG + G437.

Heureka-Stoffe : |

Ehrendiplom: London 1894
Goldene Medaille : Zürich ;

1894.

Man beliebe gefl.
Muster und

Prospekte zu verl.

Hauptdepot für Damenschuhmacherei
besorgt Lieferungen für Kurse, sowie kleine Aufträge schnellstens; auch wird zu
jeder Zeit Privatunterricht erteilt. [337

Der Depothalter und Kursleiter:
Langgasse, St. Gallen. Ed. Klischowski.

Körperlich und geistig Zurückgebliebene
(Knaben und Mädchen) finden jederzeit Aufnahme in der sehr gesund
gelegenen Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz in Weinfelden. Sorgfältige
Pflege und Erziehung, gründlicher Unterrieht — auf je 6 Kinder eine
besondere Lehrkraft. — Eigentliches Familienleben. Prospekte und beste
Referenzen. (M 5695 Z) [144

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbildung*- und Handelsklasse zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der modernen
Sprachen, sowie der Handelswissenschaften. Einfache, aber gute Kost.
Familienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.

V
Damen-Loden

Muster franko. ,«

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Kinder-Lederschürzen und Lätzchen 1 beste weichem
_ TT i ix i •• t Leder geschnitten ; garFrauen-Haushaltungsschurzen J nie brüchig

empfehle zur Schonung der Kleider. [366

F. X. Banner, Lederschürzenfabrikation, Rorschach.
Alleinverkauf für St. Gallen:

J. Saxer-Zollikofer, Speisergasse.
~ Niederlagen werden allerorts zu errichten gesucht. "

©ÖOö©©©©©©©©1ÖÖÖOÖÖ00ÖÖ0Ö
© Feinstes ©

© Möbel- u. Dekorationsmagazin©
© zum Steinbock St. Gallen Neugasse 33 ©
©. ». »... I ©
g Salons,Wohn-, Speise- u. Schlafzimmer etc. ©
© komplett ©
Q alles in feinster Ausführung mit voller Garantie und sehr preiswürdig ©
Q empfiehlt höflichst [322 A
0 J. Wirth, Tapissier nnd Dekorateur. ^
®@0000000®00i®0000®00000©

Sichere und dauernde Heilung bei
Flechten jeder Art

Hautkrankheiten
Hautausschlägen

wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig anschädlich, leicht anwendbar nnd
nicht bernfstürend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 8.75. Zu beziehen durch [106
J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

sind dv«««r »I» «II« »»ck«r«», um iu wenigen ^linutsn mit leickter IVIüks und auk billigstem IVegs, mit IVasssr allein oder mit etwas Lleisckbrübs, ebenso
kräktigs als leiebt vsrdaulicbe, gesunde Luppen jeder àt beizustellen, — àrek in einzelnen läkeleksn à 10 klappen kür 2 gute Portionen in allen Lpezerei- unci
Oelikatsssgsscbäkten zu bekommen, (10

Naggis Luppsnrollsn sind, dank ibrer Vorzüglickkeit, zum täglicken Lebraueksartiksl geworden; — nsuestens wird nun von versckisdenen Leiten der
Versuek gemackt, minderwertige Rackabmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange dssbalb ausdrüeklick Hl«ggl«> 8>»pp«»roI!«».

MtâtàZ kaà IM. ?I^IX Inlei-nànsle jliiàlIiniZ I.M IM.

?ilrkl«vl»v, II»niz»t-, »«r»»« und N>,IiItitii>«iil-Ii!t<I<»r, sowie

SI»«s»g«, verkunclsn mit k«ut«l»g«rlvl»t«t«« Itur»»«t»lt. 130

—LOnarnsi' raracl Wiratsn oktsra,
(kl 184 S) 1)^1- Lssit/si' : «I. II. OìlâlZk',

Hsrrsn- Hsmàsn kerti^

Hnt.sàlslàsr l »«""íî«
sowie W!t»uitt-v und H«mck«»utolIk« in rsiobster àswakl empkieklt

Vkl8 8peeialge8vkätt tüi' Hei'l'enwäLvlie

L. SeNN-VuivKsi'll 387

XeliZtìkse 48 — Ll'. — /. ?j>A?âof.

in

AW" Volstsi'iN.ödSlii êHW
Loka», vin an», Lantvniì», Xaektkauteuil», vollstand, .tmeubleinent».
Kanapees von Lr, 50,— an, drosses Lpiegsllager, Natratzsn uncl kom-
378( pletts Letten, Reparaturen prompt und billig,

Lit!'. D4âus1i, l'îìpissiOr s.k, KâIlfy>A,>l')
: î 88 t. >îîl-^i>1I>î,I<I<» l î.

^S-U Ok-össts ^uswslil
in I.»»t»»àg«-î?t«»utli«», -^VvrlîZSUgv» unâ sebönstem I.»»I»«tig«I»oI»,
Vorlog«» auk Lapier und auk Hol? litbograpbiert ; ferner Vorlag«» und
-«a^v kür It«rI»»vI>»jt-«r«I smpüeklt geneigter llbnabms bestens (389

I^sinrri^Mariv — 4 NuIterZasLe 4 — L»i. QallSn.

àuM-^àààà Lern.
(LrSAriiriàSî vorn LrSrrisiririütZiiNSii Verein.)

lieginn der neuen Kurse kür tVàsnîilien, Kleiderinacbeii, IVollarbeiteu,
Ltieken, Klicken und ttllitten am 29. tlpril, àskûbrlicks Prospekte gratis, —
Anfragen und àmeldungsn an den Sekretär (II 1415 X) s368

?rl«ckr. Rlortl, Krsmgasss 10, »««».

î n. ki'lipliileliöi' à 8lilin, kslinlillszti',, àieli
lleureliiìiitvtk, ivei88. Ile»reliiì-?j<i>iv

kur Ilamenkloider,
dupons, Lrisieriuüntel etc,

lltiirà-Aàiià?.
Las Leste kürLetttüoker

und Lsttvväsebs,

tleuitliit^tollt, litrdiK, lltiii't'Iitt-Xtvss, ti'èiiie, t'ai biZe H«ui àa 8tv!ke

II«lll«Ii!l 8t«tk« ^iitä

-z-64^ -j-6437.

Il«!urelilt-8tvll«! : ^

I8»l, >

lVks.it Lslislzs sstl.
blustor ttuâ ?ro-
spàts zu vsrl.

^auptäepot fûiî I1amen8eliulimaeliel'ei
besorgt Lisksrungsn kür Kurse, sowie kleine llukträge scbnsllstsns; aueb wird ^u
secier ^eit !'riv»t«iit«rriel,t erteilt, s337

Osr vspotbaltsr und Kursleitsr!
Iritv^K.188v, 8t. Odlltlt. Lâ. lîliseliowsl^i.

Köl'pel'Iiell unä geistig lUi'üeligeblivbkNk
(Knaben und àladeben) ündsn ^edsrseit àknabme in der »ebr gesund
gelegenen Lrznebungsanstalt von L. llasenkrà in IVelnkelden. Lorgkältige
Ltlege und Lrsledung, grilndlivlier Ilnterriebt — ant je K Kinder eine
besondere Lebrkrakt. — Ligentliebes Lamilisnlsdsn. Prospekts und beste
Lsksren^sn, (bl 5695 ^144

Iôàt6r-?6N8Ì0na,t Viel.
IVabrss Lamilien-Lensionat kür junge löektsr, welobe die kiesige ^iadeben-

Lkkundarsekuls oder die ?urtl»ll<l««g^- und Il»i»dl«I»IlI»»»« 2U bssueken
wünseksn, — llusgs^sicknsts Kslegenbeit ^um Ltudium der mocker««» ?iipr«
«k«», sowie der Kl»»ck«I»«t»u«»»e!»»L't«». Linkaeks, aber gute Kost. La-
miliönlsbsn. Lrosxskts gratis und kranko, (133

LrSOrgss 2wàSl-V7Slîi, 8ekul<1ii'eìitoi-.

>
Vs.irisn-lâ0à

àiôk kkào, >«

!l. îeliei'l'el'
A. Kà M Mà

lîinâsi'-Iiôàsi'setiûrisii unâ làetiôn 1 ^s bestem wàbsm
-, l Leder geseknittsn z gar?ra,U6li-IlAUSliaàKKS8(àl'2ei1 j nie drückig

empkebls 7.u r Lekonung der Kleider, (366

I''. X. LaurtSr, làrnediàlikiìdiàlà, ko^eàeli.
àlleinverkauk kür Lt, Lallen-

.1. Iïìt>»t< i Lpsissrgasss,
^ Niederlagen werden allerorts 7u srrickten gssuckt,

TVTTTVVVVVVV»VVTTVVVVVVTV

s lVIöbsl- u. OskorstionsmsZsiin s
Ä /um Stuinbout 8t. (.allen tuuuuum 83 Vs. G
A »«M«-. ôPISK- U. SEMMMMM«. IG G
^ alles in keiuster àskiibrung mit voiler Larantis und sekr preiswürdig

^ emptîeklt bolliebst (322

^ «I. Wirà. làpissîer M vààleiir. A
VOVVVVVVVVVVIVVVVVVVTVVVT

Lioiisps uncl clsusnnclS I^SilunZ bsi

wird durck das seit vielen lakrsn ritl»mllvl»«t I»vK»»»t« Llscktenmittel von
Lr, âbel erzielt. Las Heilmittel, bestellend aus einem lkse, der das Llut von
»ämtlicbsn tlnreinksitsn bekrsit, und einer Lalbs, weleks binnen kurzem die
Lautausseblägs vollständig und dauernd beseitigt, ist krsi von allen mstalliscken
und narkotiscken Liktsn, wie soloks in vielen Lallen angewendet werden,

Ls ist darum voII«tà»ckig iiuueiiîicklieli, I«tvl»t »»««»ckk»r mol
»todt d«r»I»tSr«»ck.

Lreis I>»»Ko per kkacbnakme s>. ZI.7S. ?u beziebsn durcb (106
U. L. Nist, /I>t8tätten (Meintal).
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fortifiante
J .Klaut
in Locle
Schweiz. %

oo
CO

Schwämme
und [328

Fensterleder
in grosser Auswahl

Putzartikel
11

Bodenöle
eigener Fabrikation empfiehlt en gros
et en détail

Droguerie Klapp
zum „Falken", Hechtplatz.

iVTT

chinzitach Bad und Kuranstalt.
Therme mit reichem Gehalt an Schwefelwasserstoff und Kohlensäure.
| J'l 1 Chronische Hautleiden, Chronische Katarrhe,
I fin I KrlTinnfin ' Skrofulöse, Specifische Diskratien, Rheumatis-

men, Neurosen. [355

Atmiîltrip eleganter Neubau für Inlialatioiieri, I?al-
Windgesehützte Lage, nllllld.il lt/j verisationen und Gurgelungen.

Milden Klnna. — Staubfrei. Milchkuren. Regelmässiger Gottesdienst in eigener Kapelle. Reduzierte
Saison 15. Mai bis 30. September. Preise bis 15. Juni. Prospekte gratis durch Hans Amsler, Direktor.

i _
(Schweiz)

Ct. M(() 6 Eisenbahnstation.
343 Meter über Meer.

Das Handstickereigeschäft

Sonderegger-Tanner in Herisau
(Medaille d'or Paris 1889) [358

empfiehlt sich bestens für das Besticken von Brantansstattnngsgegen-
stüuden (Leintüchern, Kissenanzügen, Tischzeug, Servietten, Hemden und
Mouchoirs). Eine hübsche Auswahl der geschmackvollsten Zeichnungen steht zu
Diensten. Auf Wunsch werden Zeichnungen mit darauf bemerkten Preisen ins
Haus gesandt. Pünktliche und prompte Ausführung. Billigste Preise. (M6885Z;

Heureka-Stoff
für Kinder-Linge

Unterlagenstoffe
empfiehlt [351

Wcssner-Baumann, Kinderkonfektion,
St. Gallen.

Ceylon-Th.ee,
sehr fein scltmeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
per engl. Pfd. Originalpackung pr. */2 kg,

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50
Broken Pekoe » 4.25 » 4. 50
Pekoe > 3.75 » 4. —
Pekoe Souchong > —.— > 3. 75

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/skg.

Kongou »4.— »'/»»
Ceylon-Zimt,

echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., </. kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Mustor kostenfrei, Rabatt an Wiederverkauf

er und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wlnterthnr. [61

Niederlage bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

St. Fiden, St. Gallen.

Linoleum

vom Stück in 9 Breiten,
abgepasst in 9 Grössen,
von Fr.2. — per Quadratmeter

an. Muster umgehend
A. Aesctalimann,

Schiffiände 12, Z ii r i ch.

Dank!
Mit dem aufrichtigen Gefühl, allen

Leidenden, die an einer hochgradigen
Dyspepsie, nervöser Magenschwäche, Folge
dieses Leidens an Angstgefühl und einer
so deprimierten Stimmung wie ich
gelitten, auch Hülfe zu finden wünschen,
empfehle ich Herrn Henri Lovlé,
Dresden, Frauenstr. 14. Ich habe
vor dem Ziele vergebliche Kuren
durchgemacht; ich danke demselben heute auf
das innigste, von diesem entsetzlichen
Leidtn frei zu sein. [394

Adamsfreiheit i. Böhmen, 11. 3. 1895.
(H12648) Emma Luft.

Bergmann's
Iiilienmilcli-

«trrra s £«*'' in.

Nur echt von
rSprossen d alle Hautunreinigkeüen

Bergmann & cT'42'
Man achte genau auf"^ Tetschen a/E.

Schutzmarke :

Zwei Berg-männer;
denD 68 «Bieren wertlose Nach

ahmungen.

fill ijiiif, nCo's U

^ : t,i ,lll

Fleischers
Electrique-Corset
hat den besondern Vorteil, dass solches durch das
gesetzlich geschützte System der doppelten,
unzerbrechlichen Einlagen an Dauerhaftigkeit und
vorzüglichem Sitz alle übrigen Fabrikate übertrifft.

Zum Preise von [297

BC Fr. 7. SO -Hg
zu haben im Alleinverkauf von

Chr. Langenegger,
Neugasse 50, z. „Frieden", St. Gallen.

Das Nestlesche Kindermehl wird seit 25 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme. Medaillen.

(Milchpulver).
Nestle's Kinder-Nahrung

enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [36 (H1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch

leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Kinfler-Waflendeckßn
prachtvolle Neuheiten.

Wessner-Baumann, Kinderkonfektion,
St. Gallen. [350

Kinderzwieback
seit 25 Jahren erprobt als
vorzügliches, ausserordentlich leicht
verdauliches Nährmittel für kleine
Kinder vom zartesten Alter an,
per '/» Kilo à Fr. 1. 20, bringt in
empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor,
St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts.
Telephon.

Carl Blunk
Uhrmacher

Unionbank St. Gallen

Uhrenhandlung
323] Reparaturen.

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz echt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pletsclier,
chemische Wäscherei und Färberei in
Winterthnr. [324
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fortifiante

in l.ocls

Lààiriô
und ML

k'vnswààei'
in grosser Auswakl

k'àai'tikkl
II

Vocisnüls
eigener Eabrikation emplieblt en gros
st en détail

DioMerik XIg.xx
2iiiri „k'sll^Sn", Hsolitplnt?.

îZ!îZ!îZiî?iî^5-î?-î

M

ediuMacà kack RRI»ck
l'Iierinv init rsiebem lZsbalt nn Lebwekvlwasserstolk und Koblensäurv.
I >»I ,» Lbroniscbe Hautlsiden, Lkronisebe Katarrbe,
I Htl I I ' Lkrokulose, Speeikiscbs viskratisn, Ebeuwatis-IlIUIIVcìll^IIVII

„,<m, àrosen. (355

îcìtk'ic» eleganter Xeubau kür Iirllkrlîr^lt»»»«»,
^VirrcZgssczLr.it^ts Lsys. «»llllltill ioixi» und

dbides /ri,»NI. — Kaiiö/,v,. Nilcbkuren. ktegslmässigsr dottesdisllst in eigener Kapelle. ktsdn^iertö
Lsison IS. IVIsi bis 20. September. preise bis 15, luni. Prospekts gratis ciurck ll«,»« Direktor.

i ^
s8ctnv<>i?)

<1. o. ^1/il 6 I^iseriNuImstîNion.
343 Nstsr über Nesr.

Vit8 HâliàtiàiMMliàkt

Lonllol'eggei' Iannkl' in limsau
(lVlscZsills â'or Vsms 188S) (358

empüeblt sieb bestens kür das Desticken von »r»at»ii«»t»tt«iig»g«g«»-
»tNiiÄvii (Leintüebsrn, Kissenan^ügsn, ?iseb^eug, Lsrvietten, Dsmden nnü
Nouekoirs). Lins bübsebs Auswabl der gssckmaekvollstsn Eeiebnungsn stebi ^u
Diensten. link tVunscb werden Eeiebnungen mit darauk bemerkten preisen ins
lines gesandt. pünktliebs nnd prompte Anskübrung. Dilligsts preise. (N6885E)

HêliràLìotk
kür Kirndsr-Qirrgs

IInt6rIaK6I18t0kt6
empkisblt 1351

àklMàiilliâM, XiilààMkelliiW,
8t. 0nllvv.

i^VFloil-'rtlSS,
sekr kein sclnnseksnd, kräktig, ergiebig

und baltbar,

Drangs pskoe Er. 5.— Er. 5. öi)
Droken pekoe » 4.25 > 4. 50
pskoe » 3.75 » 4. —
pskoe Loucbong > —.— » 3. 75

Oliina-Llios,
beste Qualität, Loucbong Er.4.— prl/skg.

Kongou » 4.— » '/- »

l?SFlc»ri-2iilit,
ecbter, ganzer oder gsmablener, 5<Z gr.
50 kits., 100 gr. 80 Dts., V- kg. Er. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 em lang, 30 Lts. des Ltück.

Nüster kostenfrei, pabatt an IViedsr-
vertrauter und grössere Adusbmsr.

Oarl Osswalâ,
1ìlii>«rtl>nr. 161

Hisdsrlage bei:
0ok Ltsclslmann, Loàtr. 1713,

^ r. IE1 <1 «z li, Lt. Dallsn.

I^àll
vom Ltück in 9 Drsitsn,
abgspasst in 9 Drössen,
von Er. 2. — per Hnadrat-
ineter an. Nüster umgebend

A««et>I1in»i»i,
LeilikSände 12, lê iiri vb.

Daàî
Nit dem aukricbtigsn Dekübl, allen Lei-

denden, die an einer bockgradigen D^s-
pspsis, nervöser Nagsnsebwäebs, Eolgs
dieses Leidens an Angstgekübl und einer
so deprimierten Ltimmung wie ieb gs-
litten, aucb Hülks ?u ündsn wünseben,
smpkebls ieb Herrn Ileort I.»v1è,
Vrv»«t«n, rr»vvii5»tr. 14. lob bade
vor dem Lisle vergebt lobe Lursn dureb-
gemacbt i ieb danke demselben beute auk
das innigste, von diesem entsàlioben
Leiden krsi ?u ssm. 1394

^damskreilieit i. Löbiuen, 11 3. 1895.
1H12648) kloiiu» I.nt't.

LsrgNIS.IUi'8
leiUsrrinilczIi-

àr eebt von »nd alle ttautunreinigkeüen

àn aekte genau aû"à'' a/P.
Lebut^marks:

àsi Lsi-xmsnns»--
es existieren wertlose àb

abmungsn.

i'íMMUVêî.-h

U îl 3 '

?l6l8àvl'8
Llsetriyuö Loiret
bat deu besondern Vorteil, dass solekss dureb das
gesstxlieb gssebàts Lystsm der doppelten, un^sr-
dreeklicbsn Einlagen an Oausrkaktigksit und vor-
2Ügliebem Lit^ alle übrigen Eabrikats übsrtrikkt.

Eum preise von 1297

?u babsn im llllsinvsrkauk von

KK»'. I_angeneggen.
lVSuyassS 30, 2. 8t. Kâllen.

vas liluâvri»,«!,! wird seit 25 labren v«» ckvi»
Vutoritàt«^» <Ier Hvlt eiriptolilvi, und ist das beliebteste und

weit verbrsitststs Habrungsmittsl kür kleine Kinder und Kranke.

likStls's XlnäspILlstll
lliplome. x Hileäsillen.

(lVlilolixiiilvsr).
^>e8t>k'8 Kînà-^àung

entbält die beste Lcbwàermileb,

^68i>k'8 Kinciei'-^alll'ung
ist ssbr leiebt verdaulieb,

öie8tle'8 Kinliei'-^akli'ung
vsrbütst Erbrseben und Oisrrboe,

^L8ilk'8 t(inlikl'-^alll'ung
ist ein diätetiscbes Heilmittel,

^68t!e'8 Kinciei'-^alll'ung
erleicbtsrt das Entwöknsn,

^S8tle'8 Kinciki'-^alli'ung
wird von den Kindern ssbr gern genommen,

^K8tie'8 Kiài'-^àung
ist sebnsll und leiebt xu bereiten. 136 (Hit))

àtlà Xiiiàr-IlàlirlliiK i^t «àeiitl àer deinen àdrk^eit, in à jà Mel>
leiellt jll tbìi'uiix ïài-xà, ein uiielltbàliedezliitdriiiiZzllijttel kiir likine ûinàr.

Vsàaivk in ^.xodlislLSN unà vro^usn-HanàliuiASN.

lìà-VMâkà
pkîtektvolle fieukeiieil.

^e88iier-käiimsiill, Mâàvlelltioll,
8t. (Zallen. 1350

Itiiiààbà
seit 25 labrsn erprobt als vor-
^ügliebss, ausserordsntlicb leiebt
vsrdauliekss Habrmittsl kür kleine
Kinder vom Zartesten Alter an,
per V' Kilo à Er. 1. 20, bringt in
empksblsnde Erinnerung 1155

Larl Loiläitm-,
<4:> 11 <>>.

prompter Versand naeb auswärts.
Vslopbon.

Ilbrmaeber
Ilnionbà 8t.Kàn

U k n e n k s n ö u n g
323) ^ Keparatui-en.

wiilimàiie î^triiiupke
werden ganü eebt diamantsebwar?
gefärbt bei «»««rg I'lvtsel»«!', vbe-
misobe IVäseberel und Eärberei in

(324
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